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Mit Hochfürstlich « Xkarkgräflich « Badischem gnädigstem prlvilegis .

Eembsrg , vom 2 r Zebr .
^ in HMzien einzerückte Korps ist ganz auf

' -boi den Kriegsfuß gesetzt . Das Bataillon von Esterhazy ,

icbcn. welches hier liegt , zieht mit Tornistern , Feldflaschen ,

? m Bros und allem , was cS hat , auf die Wache , eben

üch« so , «IS stünd' es im Feld . Jeder Gemeine

s' ch - ist mir 40 Patronen » ersehen . Die Artilleristen von

" Un, der hicfiaen Besatzung stnd Tag und Nacht beschaff

lchem tigt , denn SaS V^ivcr , weiches hier liegt , muß groß»

lema, ! tencheils zu Patroneü verarbeitet werden . Gestern sind

''" per Me Menge spanischer Reuter allhier angekommen .

^ lso . Warschau , vom 24 8rbr .

auf Laut Briefen aus Ser Ukraine , vom ZU » d. ist

aach , der Eilbolenwcchst ! zwischen Jassy und Petersburg itzt
' die- sthr stark. Die Hoffnung eines baldigen Friedens ist

indessen fast verschwunden , indem der Fürst Feldmar -

schall neue Aufträge erhalten hat , die Flotte auf das

" -> eiligste auszurüsicn . Viele Generäle kommen schon zur
t
^

rs . Armee zurück : ohne Zweifel wird der Feldzug schon

allen jm Merz eröffnet , weil in der dortigen ganze»

anc , Gegend , sowie überall , gar kein Winter gewesen. Auch
d ^ sind , nach einem andern Schreiben von der Gränzc ,

vom lüren b. alle gute Aussichten zum Frieden dahm

Und der Beschluß ist gemacht , die russische Armee ovff

zig jn hx, , Stand zu setzen , den Marsch autrcrcn zu
^ " - können. Alles wird thätig asgeführt und bald

wird man vom Austwuch einiger Kommandos Rach -

rem -
haben . General Suwarow soll die ersten ttnter -

' OL» nehmunge » des neuen Feldzugs befehligen und leiten

. « nd bis zu noch mehr günstiger Witterung folgt die

unch Armee . Die eroberten Oecter und Länder sollen die

Arnamen besetzen. Alle Fahrzeuge zrvse und kleine rc.

die nur irgend zu Krcmenschuck , Okzakow , Cherson

« nd Scbasttanope ! liegen, müssen eiligst bcy Ackicrmann

cyal, erscheinen , um alles benöthigte für die Truppen zu

führen . Dir russisch Kayscrl . Flotte wird alles dieses
"M Unter ihre Bedeckung nehmen.

. Von - er Pohlnischen Grunze , vom 24 Febr.
Aus Petersburg wird gemeldet : der Viceavmical

Prinz von Nassau , sey cifrigst beschäftigt , den Ban
" k» « nd die Ausbeßrung der schwimmenden Batterien ,

Galeeren , Schebeckcn und Kanoncnböte zu befördern ,

8>eßM er sich bald in Kronstadt , bald m Whburg

und Friedrichshamm befindet. Auch Generalleutnant

von Numsrn ist nach Finnland abgereißt , um wie

man glaubt , mit Generallieulnaiir B ^ on von Igcl ,

ström , dir cusilschen Posten längst den schwedisch - finn,

ländischen Küsten zu visitiren und stldigc da , wo cs

nöthig ist , zu verstärken . Dem Vernehmen nach ist

Bcfehi nach Archangel geschickt worden , die daselbst

befindlichen neuen Kriegsschiffe und Fregatten völlig

ausM -nfien und scgclserljg zu machen , zu weichem

Ende dir nvlhige Artillerie , Munition rc . mit Schiit «

le» von Petersburg dahin abgcsaiidt worden . Sonst

wurden die zu Archangel gebauten neuen Kriegsschiffe
in Kronstadt bewaffnet und völlig ausgerüstet . Die

Zahl der neue» zu Archangel befindlich. » SÄvffc ist

sehr beträchtlich. Es find daselbst io bis n Linien»

schiffe und Z bis 6 Fregatten , welches ein respecrables

Geschwader ist . Bon unsrer pshlnischen Gränze vcr.

nimmt man , daß ausser den in Weißrußland bcsindlj.

che » 2 rußischen Infantericregimentern und r - Schwa ,

dronen Kavallerie und ausser den Korps , dre Fürst

Potemkin dahin beerbet har , daselbst noch das Casau ,

sche Kürasfirregiment und ei» Karabinerregiment , wel«

ches zu Dsrpat , in Lifland gelegen , erwartet werden .

Man glaubt , bas Regiment der Garde zu Pferd zu

Petersburg werde gedachtes Karabinerregiment zu

Dorpat ersetzen . Alle diese Bewegungen , so wie dee

Marsch eines Korps österreichischerTruppen nach Gak-

lizien , beziehen sich aus die Sicherheitsanstallten , die

man in diesen Gegenden i>eu den itzigen Umständen

zu treffen für nöthig hält . Man sagt , Fürst Pocem.

kin habe in den Häven am schwarzen Meer viele plat .

le Fahrzeuge bauen lassen , so daß , wofern der Frie¬
den mjt den Türke » nicht zu Stand kommt , Los

dieser Fahrzeuge unter der Bedeckung von den dort

befindlichen ir rußischen Linienschiffen und einer gro»

sen Anzahl Fregatten , Gcleeren , Schcbcckcn und Ka «

nonenböte , nebst einem ansehnlichen Korps Truppen ,
nach Varna , ober selbst gegen Coastantinopel gehen

werden , um eine Landung und eine der wichtigsten

Unternehmungen zur Ausführung zu bringen .
Dfen , vom Z Merz.

Den iten Merz haben sich die Stände des Preste ?
Komitats zur Haltung einer Generalkongregalipn per.
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sammelt , welche auch heute noch fortgesetzt wird .Den ersten Tag wurde die König ! . Erklärung vom28stcn Jan . dnses Jahrs gelesen , wodurch den Stän¬den ihre alten Rechlr und Frcyheilen wieder zugcstan -ken werden . Ucder die Z in dieser Erklärung ausge -g - noii mi . en Puncte wurde beschlossen , gemäßigte Vor¬stellungen zu machen ; über den Puucl der verlangtenSubsidien beharrle Man bey dem Grundsatz , daßnach den Grützen nur auf dem Landtag Subsidienbewilligt werden könnten . Der bisherige König !. Kom¬missär Paul von Almasy , der die Sitzung als wir¬kender Odersoann eröffnet hatte , nahm nun , da erftmen letzten Auftrag erfüllt hatte , von der Versamm¬lung Abschied und wollte sich aus dem Saal bege¬ben ; die Stände riefen ihn aber zurück und sagten ;er möchte als ein guter Sohn des Vaterlands derSitzung bcywehnen . Man nahm nun einen Punccnach dem andern vor , der nach den Gesetzen abzu .ändern war . Es wurde beschlossen an den adclichenKurieu die Conscrkptionöüummern auszulöscheii ; diesesgeschah sogleich dcy dem Pcster . Komftalshauss und denfolgenden Tag giengcn auch einige Abgeordneten nachOfen , um von dem hiesigen Komilatshmssc die Nro .77 wegzunehmen . Man traf auch Verfügungen we¬gen der Absonderung der in Arrest sitzenden Krimmal -verdrechec , welche man den betreffenden Gerichtsbar¬keiten die vermöge der Gesetze das stus Flaäu ausznü -ben haben , übergeben wird . Aus dem Bannal wirdvom 241er, Febr . geschrieben : daß die im Bannat ste¬hende Regimenter Befehl erhalle » haben , den itenMerz die Winterquartiere zu verlassen und ihrenMarsch nach Schuppanek und Iagoda anMrelen .Dadurch wird also der Plan der Türken vereitelt , densie neuerdings gefaßt haben , Gladovs zu dlokircn undOrsova mit Zufuhren und Mannschaft zu verstärken ,von der Donau , r>oin z Merz .D

'
e polnischen Ursachen , warum der Groshcrzogvon Toskana sich vor dem Ableben seines Herrn Brudersnicht i» Wien eingefmiden hat , sagt ein WienerSchreiben von einer bewährten Hand , wird der Poli¬tiker leicht erreichen können . Der Grosherzog alskünftiger Thronfolger wollke sich nicht so frühzeitigc »,finden , damit fein gebeugter Bruder , oder die Weltnicht von ihm muihmasen möchte , er habe die Zeitseiner Erhöhung nicht erwarten können . Das Schick¬sal dcS grosen Josephs , hat den Grssherzog schonlange sehr darnievergeschlagen . Dieser Herr , denman den Philosophen unter den itzregicrenden Fürstennennt , fühlt die Last der Kronen , die er tragen soll ,sehr , als daß er dieselbe wegen seiner Genügsam¬keil jemals übernehmen sollte , wofern nicht die Rechteseines BlitteS , die ÄeSe der Nationen und dir Wohl .

fahrt seimc zahlreichen Familie , ihn hierzu aufford«.ten . Eiue Hauptursache seiner verzögerten Ankunft,istgewiß die feine Staalsmanme , damit cr man inden Fall gcfttzl werde , seine Gcsimumgcn frühzeitige^als es die Umstände Modern , an den Tag zu legen .Dieser Fürst findet sich schon längst überzeugt , daßein kluger Regent nicmal voraus sage , was er rh>mwill ; sondern , seine Hanllungcn als Rcsultaie sewrrUrdcrlegungen gerade zu aussühren müsse . Die Ge.rüchre , daß der Grosherzog zu einem Separatfriedenmtt dm Türken cmschlosssn sey , ist eine leere Mnth -massung ; denn nach der gegenwärtigen Lage würdedieser Entschluß dem Erzhaus die Erhaltung der er-ningnm Kricgsvsrlhcile nicht versichern. Indessen istes doch mehr als gewiß , daß an dem Fnedrnsge .fchäst von Rußland und Oesterreich gemeiisschastüchnoch mit der Pforte in Jassy gehandele wird .Wien , vom 6 Merz .In dem Privalschatz unsscs verstorbnen Monarchensollen sich , wie sicher verlautet , an angecrblem eigen,thümlichen Vermögen zo bis 42 Millionen befinden;dieses kann niemand befremden , da derselbe jährlichwenigstens 5 Millionen weniger aufwendcte , als weil,die gross Maria Theresia , dessen Frau Mutter ; die.ssr Schatz , bleibt als Kapital soer Grundsummt beymOcsterrcichischm Familssuschatz , wird zu 4 Procrntvom Uuioersalkammerzahlamr verzmnßk und hiervonvcrschicdne Legate des Monarchen bezahlt , ohne demStaac zur Last zu fallen ; so hat , zum Bcyspirl , daskleine Tartansche Mädchen , welches der Monarchvon Cherson mildrachte , jährlich 4002 Gulden zu be«ziehen. Heute noch und stündlich, wieb lmssr neuer Mo¬narch hier erwartet . Das Lustschloß Schönbronnwird für unsre neue Königinn uns die Königs . Fauch«lie eingerichtet ; die noch etwas unpäßliche Königinn , 'hat sich don Florenz nach Pisa begeben , Herls da .selbst dcy ihrer König ! . Familie zu ssyn, kbcils sichdasigee vortrcsticher warmer Bäder zu bedien»» ; nachihrer Herstellung wird sie sich mit ihrer ganzen Königs.Familie hierher begeben und setzt man ihre Ankunft ,hier oder zu Schönbronn auf den 15 . May , nur deritzt schon 2r Jahre zähl . Erzherzog Ferdinandwird , wie man sagt , als Grosherzog in Toskanableiben . Vor einigen Tagen sind 6 Wägen mit Feu .ergcwchrcn von hier nach Luxemburg abgegangen .Wegen Belagrung und Ersdrung dieser Festung durchdie Belgier , ist man hier ganz ruhig , es dürfte mehrals eine solche Armee , als diese ist , welche die Bel .gier dermalen haben , hierzu erforderlich sevn ; dertapfre General Bender , hat überdem ganz vortreflicheVcrlheidigungsanstaltcii getroffen , diese Festung zuerhalten ; Men auch die Belgier Urftch gehabt Habens
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sich der Bottmäsigkcit ihres verlebten Monarchen

zu entziehen , so kann dieses die Erbrechte unv

Gerechtsame seines Nachfolgers , um so weniger

deeinirächtigen , da derselbe sic in alle ihre alte Rechte

und Freiheiten wieder cinkrclen lassen will ; das was

hcldeumüthigcr Widerstand gegen unterdrückte Flcyhcit

bey den Belgiern schien , wird denn am Ende mit

dem schauervoilen Nähme » Aufruhr bezeichnet. Die

Kapitulation des Kommandanten der Citadcüe von

Antwerpen soll dem Vernehmen nach hierorts ganz
'
kassier und annuUirl und ein anderer Kommandant

dahm ernannt worden sepn ; um dieMiticl aber , diese

Verordnung in die CitadeUr zu bringen , ist man üb¬

rigens hier gar nicht verlegen. Des Königsreichs

Ungarns sämtliche Bewohner handle » weit edler, sie

fanden auch Ursachen auf , gegen ihren Monarchen zu

klagen ; sie sehen in ihrem neuen Köms dicS -mstmuth

der ihr «»vergeßlichen Herrschen » :: Mariä Theresia

wieder zurückkchrcn. Diese edle Nation ist bereit , io

Millionen Gulden als einen Beweis ihrer befvndern

Ergebenheit auf alle Fälle gleich herzngedcn ; berech¬

net man dazu die eben so vielen Millionen baares

Geld uusers nunmehrigen Monarchen und die gewöhn¬

lichen Einnahmen , so sind die Kriegslasten auf allen

Seilen sicher und hinlänglich gedeckt . Nichts gleicht

der Dankbarkeit eben gedachter Nation ; daher sie die

wesentliche» Dienste , so ihr der würdige Fürst Slacns -

kauzler bey wcil . Sr . Majestät dem Kapser geleistet

hat , auch keineswegs verkannt , sondern von Ofen aus

eine förmliche Deputation an herv gesandt , um ihm

ihre innigste Erkcnnillch ' eit dafür abzustakten und ihm

nebst bcm Jnkvlat , noch eine ssibsivclicdlge Rcligions -

fondsherrjchast , die die Nation auch für ihn kaufen

will, zum Geschenk darzubicthen ; man weiß aber je¬

doch, daß lezteres der Fürst nicht angenommen . Unter

diesen Herrschaften sind einige, die mehrere hundert¬

tausend Gulden ertragen . , Ucbcr dieses gedenken die

Ungarn dem Fürsten Kaunitz und ihrem Kanzler ,
Grafen Karl Paisi , ein immerwährendes Dcokmah ! zu
errichten . S -e sind au ? -im Begriff , 2 neue Husa -

regtmcnter auf ihre f ' o '
z » errichten , davon eines

zum ewigen Andenken ihrer nieder eryaltnen Freyhei -

ten, , taö ai drc zum ewigen G - dachknih wegen
dem Hu reitl Kavser Josephs ll . errichtet und aufbe -

wshrt werden soll . Ersteccs wird weiß und roth ,

letzleres aber schwarz mit weissen Uederschlagen mon -

tili und durchgehcvds mit weisen Pferden versehen
werden . Man ,ährt übrigens fort , hier sich rum

Krieg »1 rüsten, weil cs Preuffcn thul unv Prcussen
rüstet sich , weil wir das nemliche lhun ; zu weck,st .se 1-

gen Drohungen hingegen ist cs zuoerläßia noch nicht

gekommen. Me Pferde sowohl in der Stadt , alö in

- 5 ) — — — '

den Vorstädten , die zum Kriegsdienst fähig sind , wer

den ausgeschrieben und nächstens soll em griffe:- Tb eil

davon ausgehoden werden . Die hier ln Garnison

lie - cuden Aetülcrisien müssen sich auf den itrn April

marschfertig nach Böhmen halten . Uebcrhaupt sieht
es bey uns aus , a !S ob Hannibal vor den Thoren

stünde . Indessen ist -es nicht wahrscheinlich , baß Oe -

stereichs Feinde unser » neuen Monarchen gleich bey

seiner Thronbesteigung mit Krieg überziehen werden ,

ohne ihm Zeit zu lassen , sich über die streitigen Ge¬

genstände bestimmt zu rrklärrn . Wir fürchten Preust

stn nicht ; sollt ' cs aber ja von dieser Seite zu einem

Bruch kommen, so haben wir mehr als eme Ursache,
uns einen glücklichen Ausschlag zu versprechen. Se .
Majestät unser König haben den Zclbmarschaii Hof «

kriegsrathspräsidenten , Grafen von Haddik mittelst ei¬

nes überaus schmeichelhnften Handbillrts in scincm er,

haöuen Amt wieder bellättigt und selbem zugleich die

Versicherung Ihres vollen Zutrauens in seine gross

Kenntnisse und die dem Erzhaus dewiesne vorzügliche
Treue auf die verbindlichste Art zu erkennen gegeben.

Der Tod des Kaysers war schon den rrten Febr .
Nachmittags in Venedig bekannt . Der Eilbote des

hiesige » Veucliamschen Gesandte » gicng mit solcher
Geschwindigkeit von hier nach Venedig , daß er unge-

achier des häufigen Schnees m Steuermark und Kärn -

lhcn , den Weg , der 45 Posten beträgt , in bi Stun¬
den zurücklegte. Mail glaubt , daß Sv amen den

rn Beherrscher der Oestcrrcich '. schea Monarchie mir

seiner ganzen Macht ünterstützen werde . Leopold soll

sich über 4er Millionen erwart haben . Nach Briefen
aus Jassy vom iglcn Ja « , war daselbst ein arisser-

ordcurüchcr Estbole von Petersburg mit eurer Ukass
angckonnNcn , wodurch die .Kavscriun ken Fürste » Po ,

temkin zum Hetinann aller Cosackeu ernannte Die

Freudensoczeugr . ngen waren hierüber ausserordentüch
groß . Die ganze Armee rückte anS und gab z Sal .

ven ; auch war die L -tadl Z Abende hinkecciuander
ericuchict . Von dem O - sterrcichisch . n Hosdollmekscher
Stürmer , der sich dry dem neuen Großoezier befindet,
ist den iten ciuc Staffele den dem Fürsten von Kau¬

nitz » »gekommen und nun heißt es , daß die Türken

mehr zum Friede », als zur Fortsetzung des Kriegs ge¬

neigt ftyen . Indessen ist » och kein förmlicher Kon¬

greß eröffnet worden . Allein der Baron Tbugut Hr .
von Bulgakow Itüd 2 Kommissäre des Grosvczicrs

befinden sich noch in Jassy , weswegen man glaubt ,
daß der Friedenskongreß doch bald eröffnet werden

dürste . Der Reichskanzler hat von den sämmliichen
Rcicyshofrachen alle Akren zurückgefodcrt, , um sie an

die beydcn Reichsvikariatsgerichte abzuschicken ; so bald

diese organisier ftyn werden. Die Krjegsznrüstunseir
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in Böhmen , Mähren und Gaüizien haben feit demTod des Käufers noch mehr zugcnvinmcri. Den 26 .Febr . ist das Husarcnregimcnt von Wurmfrr , 2400Mann stark/ durch Ofen marschirt .

Wien , vom 7 Merz.Des verewigte » Monarchen Abschied von seinen un¬ruhigen Belgiern , welchen Fürst Kaum ; « ach Brüsselsandte , soll überaus rührend seyn . Der Monarch de«ruft sich darinnen auf die Rcinigkeit derAbsichlen, wei¬che Er in Seinem ganze» Betragen jederzeit beovach-lcl habe . „ O mein Volk ! ( so redet Er die ganzeNation au) was Hab ' Ich dir geiha » , daß du Michso behandelst ? De » roten dieses hofft hiesige Haupt »stadt Oesterreichs neuen Monarchen , Leopold II .durch Erbrecht und Volksliebe zum neuen Herrschergerufen , hier zu sehen ; Ihm durch Kayferbluk ver¬wandte und andre Grose sind Ihm entgegen gereißt ,werden Ihn in Mantua , wo Er Sich vielleicht einenTag aufyält und die Huldigung cinnimmt , erwarten .Seine Maj . haben Sich gegen die Belgier Väterlich ge-
ausert . (Siehe unser lezccs Freykagsblatk und diedarinn enthallne Schreiben ) Gegen die Ungarn er,klärcnSie Sich nicht nur Väterlich,sondern auch mit groS-
müthiger Liebe; edles Betragen verdient auch edle
Enviedruug . Der Monarch hat dem Grafen Palst ,Kanzler von Ungarn schriftlich zugeferligt : Er wolleMene der Ungarischen Nation von dem verlebten
Monarchen Seinem Bruder , ihr wieberverliehne Freh -
Heiken nicht nur bestätigen , sondern auch jene derselbenvon Maria Theresia Seiner erhabnen Mutter ihr
rntzsgne wieder verleihen , und um die Ungarische Na¬tion vonJhrcn guten Gesinnungen vor dieselbe «sch mehrzu überzeugen , würden Sic den 241 «» Iu »y dieses
Jahrs in Ihr Erbkönigreich Ungarn kommen , Sich
daselbst zu Ofen krönen zu lassen und ehre Konstitu¬tion und Aufrechthaltung ihrer Frcyheiten zu beschwch -
rc» ; die Ungarische Kanzlcy hat auch schon Befehl , zur
Zlisammenbcrufung eines Reichstags 1» Ungarn die
Zirkularicri auszufertjgen ; die Ungarn sprechen jedoch
auch noch die Freyheircki wester zurückan , als ncmiich ,die schon unter Joseph I . Karl Vl . gcnoßne . Auchdie Staaten des Königreichs Gaüizien sollen einmüthig
beschlossen haben , dem Ho,f Vorstellungen zu machen ,daß das in diesem Jahr crgangne Patent , von wegeneiner neuen Territorial -- Contridukion , wo nicht aufge¬hoben , doch gemästgt werden mygle . Eie haben da,
her 4 Abgeordnete , den Prinz Jadlonowsky , die 2Grafen Potoky und Orolinsty nach Wien zu gehenbeordert .

Regensburg , vom 7 Merz.
Wegen des höchsten Todesfalls Sr . Kayscrlichen

Ma/cstär setzt sich nun die ganze Reichs - Versammlung

in tiefe Trauer , obwohl noch keine förmliche Notisic«
'

tion geschehen ist. Indessen wird das nun eingctrel-ne Interregnum keinen nachtheiligrn Einfluß auf dieReichstags - Berathschlagungrn haben , sondern solcheunter Aulheeität der Herren Reichsvicaricn , Jniihalt «der Kayjcrl . Wahlkapitnlation Art . iz . Z. 6 fortge¬setzt werden . Des Herr » Fürsten von Thum TaxisHochfurstliche Durchlaucht , deren Principalcommlssa -riat nun erlojchen ist , werden Sich , sobald Sie voneiner Ihnen zugestvßncn Unpäßlichkeit her-gestellt find ,in Dero Für,lcnth »m Schcer begeben ; man ssprichtauch schon von einem anderwärligm Prüicipalkommis .sariuö , der von Seiten des höchsten Ncichsvicarials«mgcsteüt lverdcn soll und giebt hiezu ennveder de»künftigen Fürstbischof von Regensburg oder des HerrnPrinzen von Pfalz - Brrkenfeid Hochsürftliche Durch¬laucht , weiche tu Landshuch residireii, an .Lleve , vom io Merz .So eben vernehmen wir , daß ver Eilbot vonFrankreich durch einen österreichischen General zuMarche - rn - Familie arretirt worden sey .
Vermischte Nachrichten .Wohin die Absichten der Höfe wegen de« deutschenKayserkrone abzielen , scheint bereits schon für den

GroSherzog von Toskana entschieden zu sey« . Dir
Hauptnrsache soll seyn , weil die ersten Churhcft er.
wogen haben , daß das Erzhaus Oesterreich diese Kro¬ne mit Würdigkeit und mit unglaublichem Aufwand ,über Zoo Jahre getragen , daß dieses Erzhaus dem
deutsche» Vaterland unzählige Wohllhaten erwiese»und endlich , daß es selbst seine bcßtcn Besitzungenund Erdreiche , insonderheit Spanien , Lothringen und -einc» Theil der Niederlande dem Wohl des deutschenReichs aufgeopfert habe .

Gerichte deren Bestätigung noch fehlt .
In Belgien wird es immer unruhiger , bedenklicher;im Land Chimai sollen toovo Mann unter Waffen

seyn , welche überall Schrech
'eu verbreiten ; von der

Noot und vau der Mersch sotten auf dem Markt z*
Chimai im Bild verbrannt , van der Noot sogar zu
Brüssel in stimm Zimmer würklich ermordet worden
seyn .

Der Rußische General , Graf von Soltikow , der
bisher am Cäucasus kommandirte , wird das Komman¬
do en Chef in Finnland übernehmen . General von
Michelson kommt an seine Stelle . Graf von Mußin
Puschkin, der bisher in Finnland kommandirte , ist wie¬
der als Vicepräsidcnt des KriegskollcgiumS in PeterS .
bürg cingctretcu .

Die Summe » um die ganze preußische Armee m
Bewegung zu setzen sind schon angewiesen . Sie be«
tragen 4 und eme halbe Million -
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Ctrrlöruhe , Mit der in Zeitung und Wo ,

chcndiatt schon bekannt gemachten Versteigerung der in

die Verlassenschast des Höchstseel . Herrn Markgrafen

Christophs von Baben Hochfücstl . Durchl . gehörigen

Büchßen , Flmten , Pistolen , Tertzeroien , Turkijchen

und andern Säbeln auch Jagd und Füchereygeraty -

scHaften wird Donnerstags den rztcn dieses MoruUs .

Vor - und Nachmittags um die gewöhnliche Stunden

vsrgefahren . Welches abermahls zur Nachricht br -

Lanut gemacht wird . Carlsruhe den zteu Merz 1796 .
Von Lsmmissionöwegcn .

von Lniestekl .

Dem geehrten Publics wird

Hiermit bekannt gemacht/ daß aus der Verlassenschast

des Hochsecligeu Prinzen Wilhelm Ludwig Hoch-

fürstl , Durchlaucht Rheingauer Weine Hochhermer-

Markbnnmer , RicdeSheimer Gewächs von denen Jahr¬

gängen 1760 . und 1782 . Markgräsler , Oberländer

Weine von denen Jahren 1766 . 1778 - 1779 - 1780 .

1781 . 178z . « nd 1784 . Ferner Unterländer Weine

vom Jahr 1788 . in schicklichen Parthicn und um

Mige
^

Pcciße aus der Hand verkauft werden . Die

Liebhabers könne» sich dcöfaüs an die vonSclbenecki «

sche Oeksnomie - Verwaltung dahier oder in Mühl -

hurg wende« . Carlsruhe den ulen Merz 179a .

Larlöruhe . 2ldam Löß von Burbach ,
« us dem Frauenalbischrn , welcher böslichcrwrise von

dem Hochfücstl. Bataillon Rastadt deftrtirt , wird in

Gcfvlg Hochfürfil . Militairinspcckionssrdre hiemit edic-

raliter cilirt / binnen dato in brcy Monaten sich um

so gewisser bcy seiner Fahne wieder einfinden und sei«

« es Austrirs wegen Red und Antwort zu geben / als

im Nichtcrschcinungsfaii gegen ihn Rechtens vorgcfah .

ren « erde » « irh. Carlsruhe Sen iztcu Merz
-r 79 <s.

-Hennig Auditor .

Cavlöruhö . Nachteme dem Jung Jacob
Anobloch , Jung Adam Bolz , Wilhelm Bolz , Alt

Adam Bolz , 8riedrich Marggrander , Christoph
Marggrander , Michel Grißinger und Jacob Dill »

rnänn , sämtliche Burger von Esge »stcin per Ocxret .

ven . 66 . 27len Febr. ki, a. L. 2269 . der Weg,

; ug ausser Lands gnädigst gestaltet und deßwegen zum

Behuf ihrer demnächstigen Vermögens - Untersuchung
nachstehendeTermiae zur Schulbcnliquidalion und zwarr
1) Auf Mittwoch als den sen April dieses Jahrs
j»cy Jung Jacob Lnobloch und Lriedrich M - rg -

Arandcr . 2 ) Donnerstags als den 8-: en gedachten
Monats bey alr Adam Bolz , jung Adam Bolz und

4Vichsl Solz, so wie auf Freylag als ven «M ncm-

SLLI LUT 8^
siche « Monats bey Christoph Marggrander , M 'chel

Grißinger und Jacob Dillmann , festgesetzt worden
Als werben hierdurch alle diejenige, so an vor,

benannte Personen etwa eine rechtmäßige Forderung
zu machen haben, mit dem Anhang vorgclaben , va¬

ste binnen obcirbeschrirbncn Fristen um so gewisser ent¬

weder in Person sechsten, oder durch hinlänglich legiti«

mirze Bevollmächtigte in dem Wmhshaus znm Adler

aormn . Cornrnill -reio erscheinen , um ihre Bcweißi Mit,

bringe » sollen , als im Ausbleibungsfall sie nachher »

mit ihren Forderungen nicht weiter werden gehört
werden . Carlsruhe den 8ten Merz 5790 ,

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Gberamt allda .

CckvIörUht . Alle dicienige , die Gerät¬
schaften von der hiesigen Puder Fabrick , als zwcy
Trotte » mit 4 Steinen , eine Mühl mit Onem Gang, ,

welche mit den Trotten von einem Pferd getrieben
wird , Z2 Stück Pitie » mit cssernen Rassen bcschla.

gen , einen grsscn kupfernen Kessel und verfchicdn«

andere Keräthfchaftcn aus freier Hand zu kau/ex
Willens sind , belieben sich an den Kaufmann Wil -

Uard dahier zu wenden und billige Presse zu er»

warten .
Bey dem von hier entwichene»

Hintersassen und Landfuhrmsnu Matthias Rudlcr

ist eine Gannt ausgebrochen und müssen nach der vor,

läufigen VermögenSunterjuchung schon 560 fl. 29^ kr.
bekannte Schulden an dem Falliten verlohren gehend'

Wegen » cm ganz unbedeutenden Activ - Vermögen ist
für die Crcdttoren wenig Aussicht zur Bezahlung vor¬

handen , besonders weil bereits ganz vorzügliche Forde «

rungen eingekommcn, welche größtenteils schon iir

Verlust fallen müssen . Inzwischen wird andurch die

Crrdicorschaft sä listnillzruinln üc certanäum super
xrioritsts öffentlich vorgclaben und Terminus hiezu
auf den 7lcn May K. a. anberaumt , auf welche »

Tag dann die bey bewandten Umständen sich noch
Hoffnung machende Gläubiger in Fürstl . Sladtschrei -

berey dahier erscheine » und der Handlung anwshne »
können. Auch soll Fallit Rudler in solcher Tagfahrt
sich mit einsinden, eder widrigenfalls auf Betreltcr »
arrctirt werden und alsdann einer empfindliche» Stra¬
fe sich »u gewärtigen haben . Signatum Dnriach de «

tz-ten Mer ; 1790 .
Holl,fürstl . Markgrast . Bad . GberanitaUda .

Da die hiesige Bürgere
Lristoph Hcrdle , Georg Michael wenck und
der Hclmihcimcr Jnnwohncr Georg Michart Win -
rer die gnädigste Erlaubnis erhalten , ausser Land zie-
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htii zn dürfen , so werden alle diejenige , wel^ e an
dieselbe gegründete Forderungen zu machen und solche,
so viel den Herdle betrift , dey der den zitcn Merz
1788 . vorgcwksncn Liquidation seiner Schulden nicht
rmgcgeden haben , hiermit vorgeladen , baß sie ihre
Forderungen an den wenck und Herdle auf Mon¬
tag den 22ten dieses Monats dahier dey Amt und
wegen des winters auf Mittwoch den 24tcn dieses
zu Hesmsheim vor dem Amtsactuar liquidiren sollen ,«ndernfaüs auf verspätete Klage keine wcitre Hülfe
seleistct werden kann. Signatum Münzesheim den
roten Merz ?7yo . Bad . Amr allda .

EtllMKkN . Die hiernachgcnannte Unterlha -
uen haben zum Wegzug ausser Lands die höchste Er¬laubnis erhalten . Es haben demnach die Gläubiger ,der Justin Dorn von Grünruwmkel , Joseph Schwall ,
Georze Spohn und Jacob Schwall von Daxlan -
dcn , Dienst - gs den bten April , jene der Joseph Bal -
las , Marlin Nöpf , Maiheus Heinz von Bruch ,
Häuser nnd Johannes Meisch von Ellimgenwechrr
Miltivochs den / ten Avril d. I . z» Richtigstellung
ihrer Forderungen tut » puma pereLlust sich aus allhlk-
sigem RaihhauS eivzusindcn. Ettlingen den 8ttn
Merz 1792 .

Hcchfürstl . Marggräfl Bad 2lmt allda .
Et ^ ' Nlssezr . Da denen hiernach benannten

UnlrrU,anc >, der Wcqmg ausser Laubs von gnädigster
Herrschaft Waim worden ist, so haben sich bic Krc -
dite-rcs dcS Vlrchel Vogel , Jcrg Lermann , Martin
Vogel , UUchel Leker , Jerg Hunzeimann und ttiat -
reus Aolcr von Lußenbach , Moniag den sc-ren die¬
ses , jene dcS Anton Lischoffeberger , Marli » Li -
schofföberger , Joseph Merz und Ignaz Schwab
von Reichcnbach Dienstag den zoten dieses und jene,des Johannes Leer , Mittwoch den Ziten dieses zu
Einbringung und Richtigstellung ihrer Forderungen
Lud posrm prrLdull auf allhiisigem Nathhaus cinzu-.finden. Ettlingen den zten Merz 1790 .

Hochs. Markgraf ! . Lad . Amt allda .
Die zur Gannrmape des

kürzlich von hier ausgeircttncn Handelsmann tzeriners
gehörige zwcystöckigtt Behaußung , samt geräumigem
Hof , Scheuer , Stallung , Waschhaus , Kutschen und
Holzremis , nebst vhngesehr z Juchert Wurz , Baum
und Grasgarte » , alles an und beyeinanbcr , mitten in
hiesiger Stadt gelegen, wird Dienstags den izten
Aprill Moraetls um 9 Uhr auf kahiesigem Rathyaus
an den Meistbietenden jedoch nicht unter 6002 fl .
und unter denen dabey festzusetzenden Bedingungen ein
für allemal öffentlich verstaigert werden , worzu alleu-
saüsige Mswärtjgr sich zur hiesigen Aufnahme qualifi-

cirende Licbhabcre gleichfalls cingeladen werde». Em .mendingen den roten Febr . 1790 . (Dberamt allda .
EMNMttHlNV . cn . Der seit vhngesehr gJahren dahier etablirr gcwefnc Handelsmann Johan¬nes Herrner hat Ach unterm iZteu December v . I .nebst seiner Frau und 4 Kindern mit Zurücklassungeines ten Activ - Veimögenszustaud wett üderstcigendcizSchulbenlastes von hier entfernt , nebst seinen besten

Haabseeligkeitcn , aller Wahrscheinlichkeit nach eine be¬trächtliche Summe baaren Gelds mit sich fvrlgcoom -men Mid bis izo von seinem Aufenthalt nicht tasmindeste hören lassen . In Gemäßheit cinge 'ausnen
Regicriiugsbefthls werden nun die ausgctrekne Hcrl -nerisehe EhUeule unter Anberaumung ciurr z monac.licheu Frist zur Verantwortung über ihren betrügeri¬schen Austritt mit der Bedrohung öffentlich vorgeladen ,daß im Nichtcrscheimingsfnlt dennoch gegen sie , inLvntnmsolam nach Ordnung Rechtens fürgefahrenwerben wird . Zugleich werden auch alle diejenige,'

weiche au die Hern,arische Eheleute rechtmäsigc For¬derung zu machen haben , zu deren förmlichen Liqui¬dation ans Dienstag den Neu Jnny dieses - Jahrssub pcena prrecluli
'
vor hiesiges Oberamt hiermit vor-

geladcn , und weil Hcrrnrr nicht einmal ein Handiungsoder sonstiges Schuldbuch zurückgelaffen, auch diejeni¬
ge , an welche er etwa » och Forderungen zu machen
hat , zu deren ehrlichen und gewissenhaften Angabeandurch ausgefordert . . Signatum Emmcndjngen de»22tea Febr . >760 .

Hochsürstl . Markgaäsl . Bad . Dberamt alk- a .
EMMenOlNgt ' 11 . Alle dieieniae , so an Ja¬cob Lrompr den Lchmict zu Collmarerenken rccht-mäsige Forderungen zu machen haben , werten hiemitbis Dienstag den 6tcn April welcher Tag prolermino psremtorio angesctzt worden , sst iizuist - n-6um lud poona proecluli dcrgestalten vorgeladen , daß

sie an obigem Tag zu guter Vormittagszcii in dem -
dortigen Wirthehaus unter Mildringuiig ihrer Be -
weiSurklindcn - erscheinen und das weitre abwartcn
sollen. Emmendingcn den ^ lcn Merz 1790 .

Hochsürsrl .
'
ttiarkgräfl . Lad . Dberamt allda .

Emmendtngen . Alle diejenige, so an den
fernd mit Tod abgegangnen Johannes Wolfsbergergcwcßnen Burger und Zimmermann dahier , rechtmast-
ge Forderungen zu machen haben, werden h-emic bis
Mittwoch den 24tcn Merz d. I . welcher Tag protermino peremtorio angesstzi worden , nei liczuillanclumsub pcena pr^ olull dergestalrcn vorgeladen , daß sie an
obigem Tag zu guter Vormtttagszcit in Fürstlicher
Sladlschreiberey allhier unter Mitbringung ihrer Be-
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weißurknndcn erscheinen und das writre abwartcn sol¬

len- Emmendingen den 2glcn Fcbr . 1790 .

Hochfürstl . Markgräfl . La - . Gveran t allda .

Emmeildmgi
' n . D -c nächst, Anverwavd .

tr des schon 12 Jahr von Hauß abweseiitc, ! Michael

Lrumm von Bahiingen , haben sich nur Auoft -gung

dessen unter Pflegschaft stehenden circa 76z fl . Zz kr.

betragenden Vermögens , gemeldet . Auf höchsten

Befehl , wird daher erjagter Michael Lrumm !ub

prsejuclicio eclictaütcr vorgeladcn , sich s äato binnen

Z Monaten vor dahicstgcm Oberamk cinniftüden m,b

sein Vermögen selbst in Emvsang zu nehme, ! , ansou .

sien ellluxo ssrmino , solches alc-darn jeivcr Schiveircr

. Anna Maria , Iah . Georg Weifst,1 Ehefrau gegen

Caukion werde ausgesolgt werden . Emmendingen

de» rütcn Febr . 1790 . ,
Hochfürstl . Markgräff . Lad . Oberamt allda .

Emrnendmgen . Alle diejenige , so an Ia -

«ob Froß de » Schneider und Gorg Ehrler Georgen

Sohn , bcyde von Theningen rechlmäsige Forderungen

zu machcn haben , werden hiemit wegen den« erster»

tuf Dienstag den 6ien und leztcru Mittwochs den 7ten

Avril d. I . welche Täge pro rermino peremkorio an -

gesttzt workon sä liguiäancium snb posna prsecluü

dcrgestaltcn vorgelade » , baß sie an obigen Lägen zn

guter Vormittaqszeit in Thenningen auf der Gemeind -

ftube unter Mitbringung ihrer Veweisurkunden erschei¬

nen und das weitrc abwartcn sollen . Emmendingen

den 28 ! en Fcbr . 1790 cvberaml aUda .

Emmendinaeil . Der verschollne Werber

Laspar Licke! von Malterdingen , dessen Geschwister

um Ausfolgung seines Vermögens von 294 fl. « »ge¬

sucht haben , wird ans höchsten Befehl Hiermit cdictali.

ter vorgeladen , um sich a dato binnen z Monaten

um so gewisser vor dahiesigem Oderamt einzufinden

und sein Vermögen selbst in Empfang zu nehmen , alS

widrigenfalls nachher solches seinen Geschwistern gegen
Caulion extradirt werden wird . Emmendingen den

rten Merz 1790 . Gberamr allda .

EllälllenötllAkN . Der wegen Felddiebstahls
angeklagte , vor der Untersuchung aber flüchtig gewor¬
dene Jung Jakob Grk von Erchstektcn , wird auf em,

gelangten Hochfürstl . Regierungsbrsehl hiermit edrcla-

litcr citirt , sich a dato binnen z Monaten um so ge.

wisser vor hiesigem Oberamt zu stellen und seines bös¬

lichen Austritts Halden zu verantworten , als im Nicht ,
erschcinungsfall sein Vermögen confiscirt , sein Name
an den Galgeu geschlagen und er der dicßcilig Hvch-
fürstl . Lande verwiesen werden soll. Sign . Emmen ,

dingen den r . Merz s 790 . Oberamr allda .

Emmendingen . Alle diejenige , so a,
JohaiiueS Ltuakländer Und Matheus Schwarz »
wäider zu Lheniiigen , welch« Mit gnädigster Landes »
her rfttms ' ichcr ErlaudnuS nach Ungarn cimgrircn ,
rechtmäßige Fvidervngen zu machen haben , werden
hicru -r dis Samstag den i7tcü künftigen Monats ,
W . i . er ^. ag pro tcimino peremtorio angcsctzk wocden,
L,i ii^uici-iulium sub poena proccluti dcrgcstaltcn vor-
geiab, » , baß sie an obigem Tag zu guter Vormit «
tagb,ut ui Lveflingen aus d <r Gemeindüstude unter
Milbrmgtmg ihrer Bewelßiirkunde erscheinen und daS
wellcre avwarlen sollen . Emmendingen den 9tcn
Merz 1790 .

Hochfürstl . Markgrafl . Lad . Gberamt allda '

Emmensrngen . Alle diejenige , so an
die mit Landesherrlicher Erlaubmß , ausser Lands zie¬
hende Burger , Mariin Lnde,tin und Iac » b
Schweinler von Köndringcn , rechunäßige Forderun -
gciSiu machen haben , werden hicmil wegen dem er,
stcn anfDonncrstag

^ dcn Zten und Iczcern den 9te»
k. M - welche Täge pro torminir peremtorise angcsctzk
worden r»ä liguiäsneium sub poens prseclull dergestal«
ken vorgeladcn , daß sie an obigem Tag zu guter Vor -
nntlagszcil in Köndringcn vor dem Oberamtl . Com «
missano unter Mitbringung ihreri,Bcwclßurkli » dk,» ec»
scheinen und bas weitere abwartcn sollen . Emmen «
dingen den ztcn Merz 1790 .

Hochfürstl . Markgraf ! . Bad . Gberamt allda .
Emttlendmgen . Alle diejenige, so an

Jacob Loch und Jacob Roth von Köndringcn , wel»
che mir Landesherrlicher Erlaubnis ausser Land ziehen ,
rechtmäßige Forderungen zu machen haben , werden
Hiemil wegen crsicrem auf Samstag den roten und
leztcru auf den i2ten k. M . welche Täge pro termi -
rns peremtoris angcfttzt worden aä llguiäsuclum tub
posna prseolull dergcstaltcn vorgeladcn^ daß sie an
obigem Lag zu guter Vormiltagszeit in

'
> Lp.dringcn

vor dem Oberamtl . Commipario unter Mitbringung
ihrer Bcwctßurkulidcn erscheinen und das weitere ab«
warten sollen . Emmendingen den 6tcn Merz 1700 .

Hochfürstl . Markgräfl . Lad . (vberamt allda .
EMlNenHMZen . Alle diejenige, so SN jung

Michel Peter und Georg Schumacher zu Köndrin «
gen, welche nur Landöherrlichcr Eclaubnus auswan .
pern , rechtmäßige Forderungen zu machen haben , wer«
den hiemit wegen dem erster» auf Donnerstag den 15.
u. Ictzlern den r6 . k . M . welche Täge pro termim » pe -
rsmtoris angesetzk worden sä iiguiäsnllum suc PWV »
prsaolull dergestallen vorgeladcn, daß sie an obigem
Lag zu guter Vormitlagszeit in Köndringcn vor dem
Oberamtl . Commissano unter Mlkbrmgung ihrer Be «
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rveißurkunden erscheinen nnd das wettere abwarten
ß- llen . Emmendigen den tzlen Merz . 1792 .

Hochsürfti . Markgräfl . badisches Overami allda .
Enmien - Mgen. Alle diejenige , sv an

Christian Scklndler und Marrias Heß von Köndrin -
^ en, welche gnädigste Erlaubnuß zum Wegzug ausserLands erhalten , rechtmäßige Forderungen zu machen
.haben , werden hicmir wegen dem, ersten auf Dienstag
.
'den i^ ren nnd lcztern den iqtci , k. M . welche Läge
Ivo terminls P?remlo !sti5 angesetzt worden »ri iiczui-«lul-'äum lud xosna piveoirrti dergdtstatten vorgeladendaß sic a » obigem Tag ; » guter VormiltagSzeik in
Köndringe » vor dem Obers,milchen Csmmissaris un.

cker Mitbringung ihrer Bewrißurkunden ersck .reu «nddas weilere abwarten sollen . Emw .endingcn den 7teaMerz , 790 .
H- chfürstl . Markgräfl . Bad . Gberamt allda .
EOVifüA . Lridlin Ritter von Holzen ist be '

rcits im Jabr 1758 . als Schncidergrsell auf die
Wanderschaft gegangen und hat seither» nichtsmehr von sich Horen lassen . Da nun dessenSchwester Anna Ritterin zu Schlettstadk um die
Ausfvlgring dessen unter Pflegschaft stehenden in ohn-gefchr r6o fl. bestehende» Vermögens das Ansuchengethan hat ; So wird gedachter Hridlin Rirrer oder
dessen allcnsallsige Leibcserbm anmit vvrgeladen , bin.neu z Monaten allhier zn erscheinen und dessen Ver¬mögen in Empfang zu nehmen. Im Fall er abernicht erscheinen würde , wird das Vermögen a » seineSchwester gegen Cantion ausgcfolgt werden. Signa -nm Lörrach den iMi Febr . 1792 .

Hochsürstl . Markgräfl . Lad . Dbcramt Röteln .
Hanns Jerg und Sebastian Ueh -Rn von Schopfheim , welche schon seit vielen Jahren« bwej'end sind und nach Siebenbürgen gezogen ftynsollen , oder deren rechtmäßige Leibeserbcn werden hier¬mit öffentlich aufgefvrdert , sich binnen z Monatenentweder sechsten, oder durch einen Bevollmächtigtenbcy hiesigem Oberamt zu melden und die ihnen vonihrem verstorbnen Bruder i° riz Ueblin zugefalleneErbschaft von 47 ß . 45 kr . in jEmpfang zu nehmen»der zu gewärtigen , daß nach Vcrfluß dieses Terminsdas befragte Vermögen ihren nächsten Anverwandten- egen Sicherheit werde zugestellt werden . Lörrachden Ltrtrn Febr . 1790 . Oberamt Röteln .

Hagenau . Herr Rmty , Uhrmacher allhierberichtet Hiemil die Liebhaber von schönen Kunsiuhren ,daß vecschiedne dergleichen bcy ihm zu sehen , die inFiguren , so nach der Nalnr von den besten Meistern»lrftrtigt sind, in Naturalienkabinrten und Kunstkam -

mcrn verdienen aufbewahrt zu werden , von ihm ge, ^ftzt worden . Unter andern befindet sich auch eine von o ! «seiner eignen Erfindung , die einzig in ihrer Art ist.Das ganze Werk davon , fi> das Uhrwerk betritt , istmit einer Rahme umgeben und hat die Gestalt cumschönen Tafel , die nicht allein in Sälen verdient ansgehangen zu werden , sondern auch geschickt ist , dirStelle der schönsten Supporten zu vertreten . Der Zei,gcr davon , anstatt daß er bisher in einer krummenLinie , iimgebrcht wurde , nickt rzt auf einer graben ?Linie , wie auf einer starken Richtschnur , fort . Man uuwiederholt , dieses Meisterstück ist einzig in seiner Arb he!nnd Kunstverständige werden gewiß daran Vergnüge » deyfinden. Was den erfinderischen Geist des Hrn . Rul - " li
ly noch mehr bcweißt i ist , daß er sowohl für die ian
Richtigkeit der Bewegung als für die Stärke und * ra >
Dauerhaftigkeit des ganzen Werks gut steht. Stands - <m
pcrsimcn zahlen nach Belieben , jede andre Person Eißaber zo SolS . fth

AlktdöhUVF . Hr . l '
reppar , wohnhaft bey ^Frau Großinn Satleriii , No . iLd Zwischen der Her »renstub und Kürschner Zuuststube allhier , besitzt die >Kunst und Wissenschaft, die Muitermahlcn oder ^ ^Flecken im Gesiebt , Händen u . s. w . sie mögen -- xvon der Geburt hcrrührcn , oder von einem andern ^Zufall entstanden scyn , wir auch aller Art von War - Azen und Hüncraugcn auf eine ganz leichte Art ohne amalle Schmerzen , ohne Schnitt aus dem Grund zuheilen, zu vertreiben und zwar zu jedermanns Saiis «faclion und Zufriedenheit , ohne sich im Essen oder ,Trinken zu gcniren, wie solches eine Menge eei -riü-coteu von hohen und Niedern Personen , die man ^ans Verlangen vorzeigt, zu jedermanns Bewunderung ; »0bcwcissen .

. ^GtrtröbM '
Z . Die schon so lang berühmte al- irbeliebte englische Ellxir oder Magenlropsen von Vv. . «rsStoughton , auch jenes von Garus sind nebst allen > wcGattungen gebrannter Wasser und wohlriechender ra !Maaren ms grcse urd ins kleine neben der Kürsch- Konerstube gegen der groftn Gewcrbslaube über im La- derden des Haußes No . 19. in billigsten Preißen bey s"Johann Zacob Rieß zu haben . ve >

-Ä - 'cksöott - '
T ' Mxi 'i' ssgloiÄ ckexnss IsriA- schtems connü L aims sins ), gue ceim äe PNsie verickent nv^o ioudes >er koi tes cke L.i4ueurs,Lsu »fpil'ltuvukss Sr Liu kumerie» en z-ros öe e-n ckstsrl a tresgustes xrix cker: üs ^ 9 ^ x3 kiss Narchsuä 3 cote, gt !cku Loels ckes Lelieuers vi sa vis los graustes ^ ,re»' ni<äes Nsitoo lsto- ' G >
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